
Wir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in Hoetmar
Nr. 46 – Juni 2015

Lokales Infor ma tions medium für alle Hoetmarer Bürgerinnen und Bürger

Wir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell

 Da mach‘ ich mit!
Hoetmar

am 16. Juni, 8.30 – 10.30 Uhr im Dorf !

Wir brauchen alle Hoetmarer

Zeigen wir der Landeskommission,  
dass unser Dorf lebt – und Zukunft hat!

Route der Dorfbegehung  
auf Seite 20!
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VON ANDREA OHLMEIER

Die katholische Kindertages-
stätte St. Lambertus Hoetmar 
feierte anlässlich ihres 50-jäh-

rigen Bestehens am letzten 
Sonntag im April ein großes 
Fest, zu dem die Kindern mit 
ihren Familien, die Gemeinde 
und vor allem Ehemalige einge-
laden waren.

Nach einem Wortgottesdienst 
in der St.-Lambertus-Kirche 
begrüßten die Kindergarten-
kinder zusammen mit ihren 
Erzieherinnen die zahlreich 
erschienenen Gäste mit einem 
eigens einstudierten Geburts-
tagslied. „50 Jahre, das ist schon 
eine lange Zeit“, so heißt es in 
dem Lied. In den vergangenen 
fünf Jahrzehnten hat sich die 
Arbeit in der Kindertagesstätte 
verändert.  Auch baulich hat 
sich in den vergangen Jahren so 

einiges getan, wusste Kinder-
gartenleiterin Anne Leuer in 
ihrer Ansprache zu berichten. 
Im Mai  1965 wurde der Kin-
dergarten am Röwkamp einge-

weiht. Ursprünglich war der 
Bau einer Kindertagesstätte im 
damaligen Neubaugebiet am 
„Dorf hagen“ ge-
plant. Im Jahr 1979 
plante man den ers-
ten Anbau, dieser 
scheiterte jedoch an 
der Finanzierung. 
2004, also 25 Jahre 
später, konnten An- 
und Umbaumaß-
nahmen realisiert 
werden. Ein Anbau 
für die U3-Betreu-
ung folgte im Jahr 
2010. 2012 wurde 
der Mehrzweck-
raum, in dem ge-
tobt, gespielt und 
geturnt werden 

kann, einge-
weiht und 
die Außen-
anlagen neu 
gestaltet.

Ebenso hat sich 
die Betreuung 
der Kinder ge-
wandelt. Wur-
den im Jahre 
1969 90 Kinder 

im Alter zwischen drei und 
sechs Jahren von drei Mitarbei-
terinnen betreut, so werden 

heute 86 Kinder im Alter von 
einem bis sechs Jahren von 
dreizehn Erzieherinnen und 
einer Praktikantin betreut. 
„Bereits in den 1970er Jahren 
gab es den Wunsch einer Über-
mittagsbetreuung“, berichtete  
Leuer. „Uns ist es in den ver-
gangenen Jahren gelungen, die-

sen Wunsch zu realisieren.“ 
Inzwischen nehmen zwischen 
25 und 40 Kinder täglich das 
Angebot der Übermittagsbe-
treuung in Anspruch. 

Die Vertreter des Kindergar-
tens, der Pfarrgemeinde St. 

 Bonifatius und St. Lambertus 
als Träger sowie die stellver-
tretende Bürgermeisterin lie-
ßen es sich nicht nehmen, 
Glückwünsche zu überbrin-
gen und blickten kurz auf die 
vergangenen 50 Jahre zurück. 
Dechant Manfred Krampe 

freute sich über die Ent-
wicklung des St.-Lamber-
tus-Kindergartens und des 
gelebten Evangeliums. „Je-
der Mensch ist wertvoll mit 
seinen Fähigkeiten, die er 
besitzt“, so Krampe. „Und 
im Kindergarten werde 
dies täglich gefördert.“ Die 
Glückwünsche der Stadt 
Warendorf und des Rates 
überbrachte die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Do-
ris Kaiser. „In einem Gar-
ten hegen, p�egen wir Sa-
chen und lassen sie 
wachsen. So ist es auch hier 

im Kindergarten. Kinder be-
kommen einen Raum, um sich 
zu entwickeln und zu reifen.“ 
Ein sinnbildliches Geschenk, 
über das sich alle Kinder freu-
ten, waren diverse Garten-
utensilien.

Den Abschluss des o�ziellen 
Programms stellte das Grup-

penfoto des ersten Entlas-
sungsjahrgangs zusammen 
mit dem diesjährigen Entlas-
sungsjahrgang.  

Für alle Besucher wartete an-
schließend auf dem gesamten 
Gelände ein buntes Pro-
gramm. Für die Kinder wur-
den Bastelmöglichkeiten, Kin-
derschminken, eine Knaxburg 
und eine Kistenrutsche ange-
boten. Die Erwachsenen 
konnten sich an Stellwänden 
über die Entwicklung des Kin-
dergartens informieren und 
die eigene Kindergartenzeit 

Revue passieren lassen. Der 
Lu�ballonkünstler und Zau-
berer Frank Boss begeisterte 
Jung und Alt mit seinen Küns-
ten. Ebenso bot die Tanzgrup-
pe „In�nita“ des SC Hoetmar 
ihr Können dar. Für das leibli-
che Wohl wurde in Form eines 
Kuchenbu�ets und Bratwurst 
und Pommes bestens gesorgt.

Die Kindergartenkinder sangen zur Begrüßung mit dem Erzieherinnenteam ihr 
selbst geschriebenes Geburtstagslied zum Kindergartenjubiläum.

Ingrid Wüller und Beate Bütfering überbrachten die Glückwünsche der 
Pfarrgemeinde. v. links: Dechant Manfred Krampe, stellv. Bürgermeisterin 
Doris Kaiser, Kindergartenleiterin Anne Leuer, Beate Bütfering und Ingrid 
Wüller Mitglied des Kirchenvorstandes St. Bonifatius und St. Lambertus.

Anne Leuter, Leiterin der Kindergartentagesstätte 
St. Lambertus Hoetmar, mit der ersten Leiterin 
Rosemarie Fietz.

Doris Kaiser überbrachte stellvertretend für die Stadt Warendorf  
und dem Rat die besten Glückwünsche und brachte eine Kiste voller 
Gartenutensillien und einen Gutschein für einen Trecker mit.

Die Tanzgruppe „In�nita“ begeisterten mit einer Tanzeinlage 
im Mehrzweckraum der Kita.

Die Kinder hatten sichtlich viel Spaß bei der Gestaltung von 
Taschenspiegeln, welche sie unter der Anleitung der 
Erzieherinnen Julia Klümper (links) und Stefanie Bodnar (rechts) 
anfertigten.

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

50 Jahre Kita St. Lambertus
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Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 31. Mai 2015 sowie
14. und 28. Juni 2015, 
Beginn ist jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

GEPRÜFT U.
ZERTIFIZIERT

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN IN HOETMAR

TELEFON 0 25 85 /486 · WWW.HUERKAMP.EU

15 Jahre lang war Ewald Drees 
Vorsitzender des VdK-Ortsver-
bandes Hoetmar (Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsor-
ge). Ende April übergab er auf 
der Generalversammlung in 
der Gaststätte Gesse den Vor-

VdK-Mitgliederversammlung Hoetmar 

sitz an Klaus Haurenherm wei-
ter. „Danke für die vielen Stun-
den, die du uns und dem VdK 
geschenkt hast“, dankte Kassie-
rer Heinz Höving Ewald Drees. 
In all den Jahren sei er Haupt-
organisator von Fahrten und 

Katharina Leendertse

Die Jubilare Erhard Schwarzer, Franz Beste,  Kreisverbands-
geschäftsführerin Hedwig Schulze zur Hörst, Ewald Drees (hinten 
v. l.) sowie Heinrich Growe und Mathilde Ruthmann (vorne).

Der neue Vorsitzende Klaus Haurenherm, Kreisgeschäftsführerin 
Hedwig Schulze zur Hörst, Ehrenvorsitzender Ewald Drees (v. l.).

Vereinsleben Neuwahlen auf der Generalversammlung 

Veranstaltungen gewesen und 
habe für die Mitglieder immer 
ein o�enes Ohr gehabt. Ein-
stimmig beschlossen die Mit-
glieder deshalb, Ewald Drees 
zum VdK-Ehrenvorsitzenden 
zu ernennen. 

Für langjährige Mitgliedscha� 
im VdK wurden Heinrich Gro-
we (40 Jahre), Mathilde Ruth-
mann (25 Jahre), Erhard 
Schwarzer und Franz Beste (je-
weils 10 Jahre) von der VdK-
Kreisverbands-Geschä�sfüh-
rerin Hedwig Schulze zur Hörst 
beglückwünscht. Zudem blick-
te Schri�führer Heinz Sorig auf 
die Aktivitäten im vergangen 
Jahr zurück und erinnerte an 
einige gesellige Stunden. Mit 
Spannung verfolgten alle An-
wesenden den Bericht von Ka-
tharina Leendertse aus Waren-

dorf, die von ihrer Haftzeit 
1964 im Stasi-Gefängnis Berlin 
Hohenschönhausen berichtete. 
Sie erinnerte daran, dass die 
DDR-Gesellscha� �ächende-
ckend von ino�ziellen Stasi-
Mitarbeitern durchdrungen 
war.

Trotz einiger Regenschauer 
war das traditionelle Mai-
baumaufstellen am Donners-
tagabend, dem 30. April,  am 
Dor�runnen gut besucht. Die 
Organisation und Bewirtung 
der Veranstaltung übernah-
men im diesen Jahr der Hei-
matverein und die Heimat-
freunde. 

„Der Maibaum wird seit 1994 
aufgestellt und bringt uns 
Vorfreude auf den Sommer“, 
sagte Josef Brand, Vorsitzen-
der des Heimatvereins. Mit 
vereinten Krä�en zogen die 

Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr und einige Dor�e-
wohner den Baum anschlie-
ßend in die Höhe. Dieser trägt 
die Wappen der verschiedenen 
Hoetmarer Vereine und sym-
bolisiert eine starke Dorfge-
meinschaft. Ein Kranz mit 
bunten Bändern schmückt die 
Spitze des Baumes.

Wie Josef Brand berichtete, 
soll der Maibaum in diesem 
Jahr aber bis zum 16. Juni ste-
hen bleiben. An dem Tag wird 
Hoetmar von 8.30 bis 10.30 
Uhr im Rahmen des Landes-

Maibaum bleibt bis zum 16. Juni stehen
Vereinsleben Maibaum symbolisiert eine starke Dorfgemeinschaft

Mit vereinten Kräften wurde der Maibaum am Hoetmarer Dorfbrunnen  
in die Höhe gezogen.

Josef Brand begrüßte  
trotz vereinzelter 
Regenschauer viele 
Hoetmarer am Dorfbrunnen.

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Schöne Füße im Sommer

Schöne Füße im Sommer

Schöne Füße im Sommer

Dechant-Wessing-Straße 27 · WAF-Hoetmar
Telefon (0 25 85) 12 64

Termine nur nach Vereinbarung!
Auf Wunsch auch Hausbesuche!

Fachgerechte und diabetische Fußp� ege

Stephanie Kottenstedde

wettbewerbs „Unser Dorf hat 
Zukun�“ von der Bewertungs-
kommission besucht und 
möchte laut Josef Brand „eine 
möglichst gute Figur abge-
ben“. 

Noch lange wurde mit kühlen 
Getränken an der �eke ange-
stoßen und die Gemeinscha� 
gep�egt. Zudem gab es Brat-
würstchen. Der gesamte Erlös 
ging an den Heimatverein, 
die Heimatfreunde und die 
Dor�asse. „Das Geld bleibt 
im Dorf und kommt uns allen 
zu Gute“, sagte Josef Brand.
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VON OLIVER BAUMJOHANN

„Der Winterraps hat sich gut 
entwickelt“, bilanzierte Rein-
hold Wintergalen am Montag, 
dem 4. Mai, beim Feldbegang 
der landwirtscha�lichen Orts-
verbände Hoetmar und Fre-
ckenhorst. Der Experte der 
Agravis Rai�eisen AG betonte 
beim Rundgang durch die Kul-
turen auch, dass der Schäd-
lingsdruck relativ gering sei, 
dennoch aber in den kommen-
den Wochen einige Maßnah-
men anstünden. Vom aktuell 

feuchten und warmen Wetter 
profitiere der Mais, den die 
meisten Landwirte in der hei-
mischen Region bis zum 14. 
April gesät hätten. Wintergalen 
erinnerte beim Feldbegang 
auch daran, dass gerade auf den 
schwereren Böden, wie sie rund 
um Hoetmar zu �nden seien, 
Ernte- und Bodenarbeiten im 
vergangenen Herbst nur sehr 
schwierig möglich gewesen sei-
en. „Wir hatten kritische Bo-
denbedingungen.“ So hätten 
Getreide und Raps keine guten 
Startbedingungen gehabt. „Wir 

Vereinsleben Feldbegang der landwirtschaftlichen Ortsverbände Hoetmar und Freckenhorst

Winterraps hat sich gut entwickelt

hoffen auf ei-
nen guten, tro-
ckenen Som-
mer“, blickte 
der Experte vo-
raus und stand 
den Mitglie-
dern des LVO 
auch nach dem 
F e l d b e g a n g 
beim gemütli-
chen Abschluss 
auf dem Hof 
Herweg noch 
für Fragen zur 
Verfügung.

die Anlieger steigen. Finanziert 
wird die Maßnahme übrigens 
zu 80 Prozent vom Land NRW, 
den Eigenanteil von 20 Prozent 
wird der Kreis Warendorf über-
nehmen. „Am Eigenanteil 
scheitert es auf keinen Fall“, ver-
sicherte Amtsleiter Heinz-Jür-
gen Müller am Donnerstag. 
Insgesamt werde die Maßnah-
me rund 65.000 Euro kosten, so 
Hille brand.

Wenn eine erste Entwurfspla-
nung vorliegt, soll ein weiterer 
Informationsabend stattfin-
den, blickte Peter Molitor vo-
raus. Das könne nach den Som-
merferien soweit sein. Erste 
Eindrücke von revitalisierten 
Gewässern vermittelte Marco 
Pfeil, der andernorts bereits 
umgesetzte Maßnahmen vor-
stellte.

Welche dieser Ideen später Rea-
lität werden können, steht noch 
in den Sternen. Die Rahmenbe-
dingungen allerdings sind 
schon klar, wie Hille brand ver-
deutlichte. So stehe nicht viel 
Platz zur Verfügung. „Aus rein 
ökologischen Aspekten ist und 
bleibt es ein Ortsbach. Wir wer-
den kein ökologisches Gewäs-
ser daraus machen können.“ 
Sehr wohl aber sei beispielswei-
se mit Totholzelementen und 
der Förderung einer Mäandrie-
rung des Bachverlaufs eine öko-
logische Aufwertung erreich-
bar. „Wir wollen das Ufer auf-
weiten und dem Gewässer mehr 
Platz geben“, blickt Hillebrand 
voraus. Auf jeden Fall ver-
schwinden sollen die Rasengit-
tersteine, die derzeit die Bach-
sole prägen, auf keinen Fall wird 
die Hochwassergefährdung für 

VON OLIVER BAUMJOHANN

Naturnäher und erlebbarer soll 
er werden, der Wieninger Bach 
in der Dorfmitte Hoetmars. 
Erste Pläne dafür stellten Mo-
ritz Hillebrand (Westfälischer 
Landwirtscha�sverband) und 
Marco Pfeil (Schmelzer Inge-
nieure) am ersten Donnerstag 
im April im „Corner“ vor.

Ganz bewusst habe man in ei-
ner so frühen Phase des Pro-
jekts zur Informationsveran-
staltung eingeladen, machte 
Peter Molitor für den Arbeits-
kreis „Wieninger Bach“ der 
Dorfwerkstatt deutlich. „Wir 
haben heute Abend die Mög-

lichkeit, mitzugestalten und 
unsere Wünsche und Beden-
ken in den Planungsprozess 
ein�ießen zu lassen.“ 

Geht es nach dem Willen der 
Hoetmarer, soll der Bach zu-
künftig für die Kinder aus 
Schule und Kindergarten erleb-
barer werden, der Hochwasser-
schutz aber keinesfalls ver-
schlechtert werden. Auch eine 
Insel im Bachverlauf konnten 
sich die Diskussionsteilnehmer 
am Donnerstag vorstellen – 
womöglich mit einer der alten 
Kastanien, die derzeit am 
Bachrand stehen, in der Mitte 
und mit einer Hängebrücke mit 
dem Ufer verbunden.

DEK Hoetmar 2030 Arbeitskreis „Wieninger Bach“

Eine Insel im Bachverlauf
Seit mittlerweile einem Jahr 
führt Mehmet Alptekin den 
Frischmarkt an der Dechant-
Wessing-Straße. „Im Namen 
meines ganzen Teams möchte 
ich mich bei allen Kunden für 
ihre Treue bedanken. Auch in 
Zukun� sind wir für sie da“, 
sagte Mehmet Alptekin am 
Freitag, 15. Mai. Er sei sehr 
schnell in die Dorfgemein-
scha� auf ge nom men worden. 
Ein großer Erfolg sei auch das 
in Kooperation mit der Dorf-
werkstatt organisierte erste 
Hoetmarer Herbstfest, das un-
ter dem Motto „Alles Kürbis“ 
stand, am 17. Oktober gewe-
sen. 

Zum einjährigen Jubiläum 
hatte das Team des Frisch-
marktes am Freitag auf dem 
Außengelände eine Hüp�urg 

Frischmarkt Hoetmar feiert einjähriges Jubiläum

Mit einem kleinen Fest hat sich das Team des Frischmarktes um Inhaber Mehmet Alptekin  
bei seinen Kunden für einjährige Treue bedankt.

Mehmet Alptekin und sein Mitarbeiter Heinz-Jürgen Just (rechts) 
vor den Gewinnen der großen Tombola.

für Kinder aufgebaut und ver-
kau�e Würstchen sowie Ge-
tränke an seine Kunden. Bei 

einer großen Tombola gab es 
als Hauptpreis einen Reiset-
rolley zu gewinnen. 

Von links: Referent Reinhold Wintergalen, 
LOV-vorsitzender Peter Stork.

NEUERÖFFNUNG

SAMSTAG, 4. JULI, 17 UHR

Biergarten
Cocktailbar

entgeltloses Buff et*

Sonderpreise ab 1 €
z. B. Velti ns, 0,25 l nur 1 €

alle Cocktails nur 3,50 €

Ein prozentualer Teil des Nett o-Erlöses des Eröff nungsabends geht als 
Spende an die Jugendabteilung des SC Hoetmar. * solange Vorrat reicht

Wiebusch-Treff  · Inh. Sandra Ditt rich
Tel. 0157 - 37 51 73 38 · sandraditt rich.sd@gmail.com 

A & K Party-ExpressA & K Party-ExpressA & K Party-ExpressA & K Party-ExpressA & K Party-ExpressA & K Party-Express

www.akpartyexpress.dewww.akpartyexpress.dewww.akpartyexpress.de

Inh. J. Averbeck & S. Kottenstedde

Jeffrey Averbeck
0172 - 971 47 27

Jetzt informieren !Jetzt informieren !Jetzt informieren !

E-Mail info@akpartyexpress.de

Stefan Kottenstedde
0170 - 807 20 92

Die richtige Musik für jeden Anlass!
Die richtige Musik für jeden Anlass!
Die richtige Musik für jeden Anlass!
Die richtige Musik für jeden Anlass!
Die richtige Musik für jeden Anlass!
Die richtige Musik für jeden Anlass!
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Landhandel  
Gersmann KG
Telefon 0 25 85 / 4 65 
Telefax 0 25 85 / 8 85
Ahlener Straße 3 
48231 Warendorf (Hoetmar)
www.landhandel-gersmann.de

„Wir sind begeistert, wie viele 
Gäste heute Abend unserer 
Einladung gefolgt sind und mit 
uns tanzen möchten“, sagte Da-
niela Tirre am Samstagabend, 
dem 16. Mai, in der Turnhalle 
der Dechant-Wessing-Schule. 
Gemeinsam mit Lotta Dietrich, 
Katja Seberich, Ramona Lee-
nings und Laura Bröker brach-
te Tirre bei der zweiten Zumba-
Fitness-Party im SC Hoetmar 
knapp über 100 Fitnessbegeis-
terte – davon vier Männer – 
mächtig ins Schwitzen. Der 
Spaß war allen aber sichtlich 
anzusehen. 

Zumba-Fitness sei ein Tanz-
Fitness-Workout, bei dem 
Menschen ohne Vorkenntnisse 
direkt mitmachen und Energie 
verbrauchen könnten. Geprägt 
sei das ursprünglich in den 
90er-Jahren in Kolumbien ent-
wickelte Workout von den 
Klängen und Rhythmen La-
teinamerikas. Wer sich am 
Samstag auf eine eher langsam 
beginnende Party eingestellt 
hatte, wurde enttäuscht. Direkt 
von Beginn an wurde getanzt, 
geklatscht, gejubelt und die 
Wände der Turnhalle wurden 
von der lauten Musik zum Wa-
ckeln gebracht. Zwischen den 
einzelnen Teilnehmern leuch-

teten die für Zumba-Fitness 
typischen neon-farbenen 
Sport-Out�ts. Es wurde für alle 
Gäste ein anstrengender, aber 
kurzweiliger Abend. Vor der 
Party hatte die extra aus Lon-
don angereiste Zumba-Jamme-
rin (Zumba-Trainer-Ausbilde-
rin) Laura Bröker rund 20 Trai-
ner in Salsa weitergebildet und 
wertvolle Tipps gegeben.

Der gesamte Erlös der Zumba-
Fitness-Party soll laut Daniela 
Tirre an die Dorfwerkstatt ge-
spendet werden. Auch der Zum-
ba-Shop im Foyer der Turnhalle 

spendet 50 Cent pro verkau�en 
Artikel. Wer weiter powern 
möchte: Immer mittwochs von 

18 bis 19 Uhr ist Zumba-Fitness-
Training des SC Hoetmar in der 
Aula der Grundschule.

Zweite Zumba-Fitness-Party
Vereinsleben Auch vier Männer tanzten in der Turnhalle mit

Laura Bröker, Lotta Dietrichs, Katja Seberich, Daniela Tirre und 
Ramona Leenings brachten die Turnhalle der Dechant-Wessing-
Grundschule zum Beben (von links).

Knapp über 100 Frauen und vier Männer nahmen an der Zumba Fitness Party des SC Hoetmar teil

VON BEATE JASPER-PETER 

Am 9. April war es wieder so-
weit: An diesem Tag in den Os-
terferien machten sich bei 
strahlendem Sonnenschein 26 
Kinder und acht Erwachsene 
auf zum diesjährigen, schon 
tradionellen, von den Land-
frauen organisierten „Aus�ug  
mit Kindern“. Ziel war in die-

sem Jahr der Potts Park in Min-
den. Bereits nach 1,5 Stunden 
Busfahrt war das Ziel erreicht, 
so dass sich alle direkt nach 
 Toresöffnung ins Vergnügen 
stürzen konnten. Hier gab es so 
vieles zu erleben, zum Spielen 
und Bestaunen und sogar zum 
spielerischen Lernen. An den 
verschiedensten Fahrgeschäf-
ten, Rutschen, Wasserbahnen 

etc. konnten sich alle, ob groß 
oder klein, nach Herzenslust 
austoben. Die  Pottwal-Wasser-
bahn und alle anderen „Was-
ser-Spielgeräte“ standen an 
diesem Tag bei vielen Kindern 
wohl an erster Stelle. Am spä-
ten Nachmittag machten sich 
dann alle zufrieden, glücklich 
und müde wieder auf den 
Heimweg nach Hoetmar.

Aus�ug zum Potts Park
Vereinsleben Traditioneller Aus�ug der Landfrauen

Schon mal vormerken: Auch 
im kommenden Jahr soll es 
wieder einen Aus�ug in den 
Osterferien geben.

neu & second handneu & second handneu & second hand

zeitlos
Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

ZEITLOS
Silvia Brockmann

Münsterstraße 29 a
48231 Warendorf

Tel.   (0 25 81)   9 28 22 22
zeitlos-secondhand.de

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Jetzt immer 

durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.
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SPENDENKONTEN
Westkirchen hilft: Stichwort Gerald
Sparkasse Münsterland Ost  
IBAN DE63 4005 0150 0034 3645 70 BIC WELADED1MST 
Volksbank Enniger  
IBAN DE16 4126 1324 0016 7599 00 BIC GENODWM1EOW

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Rund 25 Hoetmarer folgten am 
Donnerstagabend, 21. Mai,  der 
Einladung der Heimatfreunde 
Dorf Hoetmar zur Mitglieder-
versammlung in der ehemali-
gen Stellmacherei. „Auch 2014 
hat sich wieder gezeigt, dass die 
Stellmacherei ein sozialer Mit-
telpunkt im Dorf ist“, sagte 
Schri�führer Josef Brand im 
Jahresbericht. Höhepunkt im 
Jahreskalender seien zum Bei-
spiel das Rockkonzert „Rock 
am Gatter“ mit den „Square 
Heads“ aus Dülmen, die Ver-
nissage des Dorfwerkstatt-Ar-
beitskreises „Aktiv im Ruhe-
stand“ zum Tag des offenen 
Denkmals oder der adventliche 
Basar der Aktiven Frauen im 
November gewesen. 

Damit aber auch weiterhin sol-
che Veranstaltungen in der 
Stellmacherei statt�nden kön-
nen, mussten die Heimatfreun-

VON BERND STERNBERG

Der Verein „Westkirchen hil�!“ 
lässt weitere Taten folgen. In 
einer Hilfsaktion, die bereits im 
letzten Jahr gestartet wurde, 
soll Gerald Rensen aus Hoet-
mar geholfen werden. Der 
zweifache Familienvater ist 
schwer erkrankt und leidet an 
einem bösartigen Hirntumor 
(Glioblastom). Der heute 41 
jährige Familienvater war erst 
Anfang Mai aus beruflichen 
Gründen aus Bad Sassendorf  
nach Hoetmar gezogen, um das 
neue Eigenheim im Neubauge-
biet Weidkamp mit seiner Fa-
milie zu beziehen. Als er einige 
Tage später über Sehstörungen 
und Nackenbeschwerden klag-
te, suchte er das Krankenhaus 
St.-Josef-Sti� in Sendenhorst 
auf, in dem er als �erapeut tä-
tig war. Am selben Tag ging es 
direkt weiter in das Herz-Jesu-
Krankenhaus nach Hiltrup, wo 
eine MRT-Untersuchung 
durchgeführt wurde. Der erste 
Befund war, dass sich etwas im 
Kopf be�ndet, und man sprach 
von einer unklaren Raumfor-
derung, die weiter abgeklärt 
werden muss. Einen Tag später, 
am 10. Mai 2014, wurde der ge-
lernte Masseur und medizini-
sche Bademeister in die Unikli-
nik nach Münster verlegt, wo 
am16. Mai 2014 eine Operation 
(Tumorreduktion) anstand. 
Dann folgte das erschreckende 

de im letzten Jahr ein Brand-
schutzkonzept erstellen und 
unter anderem Rauchmelder 
einbauen. „Die Maßnahmen 
haben uns mehrere tausend 
Euro gekostet“, sagte der Vor-
sitzende der Heimatfreunde 
Robert Dorgeist, der nach sei-
ner Wahl im Vorjahr erstmals 

durch die Versammlung führ-
te. Ein Höhepunkt nicht nur 
für alle Heimatfreunde sei der 
16. Juni. An diesem Tag wird 

Hoetmar von 8.30 bis 10.30 
Uhr von der Landesbewer-
tungskommission im Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukun�“ 
besucht und natürlich wird 
auch die Stellmacherei vorge-
stellt. 

Großprojekt der Heimatfreun-
de ist 2015 die Umnutzung des 
Läutehauses an der Ahlener 
Straße zum „Leutehaus“. Wie 
bereits mehrfach berichtet wur-
de, sollen in dem denkmalge-
schützten Gebäude ein Dor�ü-
ro mit Archiv und Begegnungs-
räumen, die Geschä�sstelle des 
SC Hoetmar und eine barriere-
freie Wohnung zur Unterhal-

tung des Gebäudes entstehen. 
Das rund 340.000 Euro teure 
Projekt wird mit 100.000 Euro 
von der NRW-Sti�ung, bis zu 

180.000 Euro durch die Stadt 
Warendorf und 60.000 Euro 
Eigenleistung �nanziert. „Wir 
ho�en, spätestens am 16. Juni 
die Baugenehmigung zu ha-
ben“, sagte Josef Brand.

„Täglich über 350-mal ange-
klickt wird unsere Internetseite 
www.hoetmar.de“, sagte Web-
master Ludger Bütfering. Die 
Seite halte allerlei wissenswerte 
Informationen, Bilder und Ter-
mine rund um  Hoetmar bereit. 
Damit die Seite besser über 
Smartphones abgerufen wer-
den kann, sei Ende 2015 oder 
Anfang 2016 ein So�ware-Up-
date geplant.

Den Vorstand bilden (v. l.) Josef Brand, Ludger Bütfering, Michael 
Mense, Robert Dorgeist, Johannes Tertilt und Reinhard Gröne .

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

Vereinsleben Brandschutzkonzept für die ehemalige Stellmacherei erstellt Aktion Verein sammelt Spenden für unverschuldet in Not geratene Menschen

Mitgliederversammlung der Heimatfreunde „Westkirchen hilft!“ unterstützt Hoetmarer Familie

Rund 25 Heimatfreunde waren zur Mitgliederversammlung in die Stellmacherei gekommen.

Ergebnis über den bösartigen 
Hirntumor. Elf Tage später 
wurde Gerald Rensen aus der 
Klinik entlassen, doch er litt 
unter einer starken Sehein-
schränkung. 

In den Sommermonaten fuh-
ren Gerald Rensen und seine  
37-jährige Frau Andrea täglich 
zur Bestrahlung in die Unikli-
nik Münster. Parallel dazu un-
terzog sich der gebürtige Clop-
penburger einer Chemothera-
pie. Eine Reha in Bad Driburg 
folgte in den Monaten August 
und September des Jahres. Im 
Oktober musste Gerald Rensen 
wegen Bewusstseinsstörungen 
und einer halbseitigen Läh-
mung erneut eine Klinik aufsu-
chen. In der Zwischenzeit hatte 

sich der Zustand für eine Weile 
gebessert und Gerald hat zu 
Hause wieder lesen und schrei-
ben gelernt. Im täglichen Leben 
versucht er, jeden Tag seine 
Kinder Alina (9 Jahre) und 
Gerrit (5 Jahre) in die Schule 
und den Kindergarten zu be-
gleiten. In der Zeit, als Gerald 
Rensen in der Klinik war, wur-
de die Familie von Angehöri-
gen, Freunden und der Nach-

barscha� tatkrä�ig unterstützt. 
Hier wurden z. B. P�aster- und 
Gartenarbeiten durchgeführt, 
die der Hausherr selbst nicht 
mehr ausführen konnte. 

Der Verein „Westkirchen hil�!“ 
hat dieses Schicksal aufgegrif-
fen und seine Unterstützung 
zugesagt. Der größte Wunsch 
der Familie Rensen ist es, dass 
die letzten Arbeiten am Neubau 
in Hoetmar fertig gestellt wer-
den. Im Mittelpunkt steht hier 
eine Unterstellmöglichkeit für 
Fahrräder und andere Utensili-
en, die vor allem in den Winter-
monaten Schutz brauchen. „Die 
Familie Rensen braucht jetzt 
alle Kra�, um sich um Gerald 
zu kümmern, deshalb werden 
wir die Maßnahme ergreifen 
und den Wunsch der Familie 
erfüllen“, so Dirk Brandt, 2. 
Vorsitzender von „Westkirchen 
hilft!“ Der Verein, der Men-
schen unterstützt, die unver-
schuldet in Not geraten sind, 
ho� auch hier auf die Spenden-
bereitscha� vieler Menschen. 

www.westkirchenhilft.de 

Alina, Gerald, Andrea und Gerrit Rensen (v. l.) aus Hoetmar 
werden vom Verein „Westkirchen hilft!“ unterstützt.
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Am Dienstag, 9. Juni 
2015, bietet der Frauen-
tre� eine Fahrt nach Ah-
len an. Auf dem Programm 
steht ein Besuch der dorti-
gen Moschee. Zeiten und 
Kosten werden in der Ta-
gespresse bekanntgege-
ben, bitte melden Sie sich 
an bei Schreiben und 
Schenken Eickho� bis zum 
1. Juni 2015.

Unser Sommerabend am 
Donnerstag, 11. Juni 2015, 
beginnt um 19.30 Uhr am 
Pfarrheim mit einer klei-
nen Begrüßung. Geplant 
ist den Hoetmarer Lehr-
pfad zu „erradeln“. Wer 
Lust auf diese 20 km lange 
Tour hat, kann sich gerne 
bei Schreiben & Schenken 
Eickho� bis zum 1.  Juni 
2015 anmelden.  

HINWEIS

Sommerkonzertreise 2015
Blick nach Enniger

D
R

U
C

K

Geschäftsausstattung |  Flyer

Logoentwicklung |  Plakate

PackmittelPrivatdrucksachen  | 

|  Broschüren  Außenwerbung

Anzeigengestaltung | Blocks  

Gebrauchsinformationen |  u.v.m.

Technisches Layout |  Stempel  

Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

Digital- und Offsetdruck

Stempel gibt‘s bei uns!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57

Überprüfen Sie Ihre Reiseapotheke, wir sind 
Ihnen gerne dabei behil� ich!

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Sommerzeit = Reisezeit

Am Montag, dem 22. Juni 
2015, um 19.00 Uhr singen die 
Dresdner Kapellknaben, der 
Knabenchor der Dresdner Ka-
thedrale, in der kath. Pfarrkir-
che St. Mauritius in Enniger 
ein geistliches Konzert zu-
gunsten der kunstvollen Kir-
chenrenovierung. Einlass ist 
ab 18.30 Uhr.

Die Pfarrgemeinde St. Mauri-
tius freut sich über die Zusage 
des Chores und organisiert 
sehr gerne diesen festlichen 
Ohrenschmaus. Unter der 
Leitung von KMD Matthias 
Liebich (Dresden) erklingen 
Werke von Tomas Luis de Vic-
toria, Alessandro Scarlatti, 
Gregor Aichinger, Heinrich 
Schütz, Anton Bruckner, Felix 
Mendelssohn-Bar t holdy, 
Jaakoo Mäntyjärvi und ande-
rer Komponisten. Die Orgel 
spielt Kirchenmusiker Andre-
as Unger. 

Eintrittskarten zum Preis von 
10,- Euro erhalten Sie im Vor-
verkauf in der Mauritius-Apo-
theke, Hauptstraße 81 a in 
 Enniger und an der Abend-
kasse. Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahre haben freien Ein-
tritt.

Die Dresdner Kapellknaben, 
die auf eine über 300-jährige 
Tradition zurückblicken, sind 
der Knabenchor der Kathe-
drale in Dresden. Die jungen 
Sänger im Alter zwischen 
zehn und 19 Jahren singen 
geistliche Musik aller Epo-
chen. 

Ausgebildet werden die Jun-
gen im Kapellknabeninstitut, 
das auch ein eigenes Internat 
unterhält. Die Internatsschü-
ler kommen vorwiegend aus 
Sachsen, aber auch aus ande-
ren Teilen Deutschlands. Ei-
ner der Sänger ist aus dem 
Kreis Warendorf, aus Wa-
dersloh. 

Neben täglichen Chorproben 
gehören Stimmbildung und 
Instrumentalunterricht zur 
musikalischen Ausbildung, 
die bereits im Alter von acht 
Jahren beginnt. Regelmäßig 
wirken Kapellknaben solis-
tisch an Au�ührungen an der 
Semperoper in Dresden, an 
der Sächsischen Staatsoperette 
Dresden und an anderen säch-
sischen Bühnen mit.

Reisen führten den Chor 
durch Deutschland, Öster-
reich, Tschechien, Italien, 
Frankreich, Belgien, die Nie-
derlande, Finnland, Polen, 
Spanien, in die USA , nach 
Kuba und zum Heiligen Vater 
nach Rom. Die Dresdner Ka-
pellknaben sind Mitglied im 
Chorverband Pueri cantores 
und kulturelle Botscha�er der 
Europäischen Union. Vom 
Freistaat Sachsen wurden die 
Dresdner Kapellknaben 2014 
für das Immaterielle Weltkul-
turerbe nominiert. Um so 
mehr freut es nun die Kirchen-

gemeinde, dass auch Enniger 
nun diese Liste ziert. 

Die Pfarrgemeinde bittet um 
die Mithilfe der Ennigeraner: 
Es werden Gastfamilien be-
nötigt, die die jungen Sänger 
für eine Nacht aufnehmen 
und beköstigen. Zwei bis drei 
Chorknaben sollen jeweils in 
einem Haushalt unterge-
bracht werden. Freundliche 
Familien, die hierzu bereit 
sind, dürfen sich im Pfarr-
büro der Pfarrgemeinde St. 
Mauri tius melden unter Tele-
fon 0 25 28 / 95 01 90.

jeden Donnerstag | ab 18.00 Uhr

Women‘s Day im Corner
Immer donnerstags im Corner: Frauen werden mit 
einem Gratisgetränk begrüßt.

Dienstag, 2. Juni 2015, 9.00 Uhr

Gemeinschaftsmesse der Frauen
mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim
Veranstalter: Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus 
Hoetmar

Donnerstag, 4. Juni 2015 | 18.00 Uhr

Fahrradtour der Landfrauen und des landwirt-
schaftlichen Ortsvereins. Tre�punkt: am Brunnen
Veranstalter: Landfrauenverband Hoetmar

Samstag, 6. Juni 2015 | 9.00 –12.00 Uhr

Dorfsäuberungsaktion
Kurz vor dem Besuch der Bewertungskommission am  
16. Juni im Rahmen des Wettbewerbes „Unser Dorf hat 
Zukunft“ soll das Dorf noch einmal herausgeputzt 
werden.  
Tre�punkt: Stellmacherei | Veranstalter: Dorfwerkstatt

Sonntag, 7. Juni 2015 | 18.30 Uhr

Kabarettabend
Kabarettabend mit dem Frauenensembles „Dietutnix“
Ort: Anne-Frank-Schule, Havixbeck | Veranstalter: 
Landfrauenverband Hoetmar zusammen mit der kfd

Freitag, 12. Juni 2015 | 14.30 Uhr

Mit Gott durchs Dorf
Die kfd Hoetmar lädt an Freitag, 12.06.2015, um 14.30 
Uhr ein zu „Betend unterwegs – mit Gott durchs Dorf“. 
Alle Interessierten tre�en sich um 14.30 Uhr vor der 
Kirche, um dann an verschiedenen Stationen im Dorf 
Andacht zu halten und zu beten. Anschließend �ndet 
ein gemeinsamer Abschluss auf dem Schulhof statt.

Freitag, 12. Juni 2015 | 19.30 Uhr

Fahrerversammlung Bürgerbusverein
Ort: Stellmacherei
Veranstalter: Bürgerbusverein Hoetmar e.V.

Dienstag, 16. Juni 2015 | 08.30 –10.30 Uhr

Besuch der Bewertungskommission
Im Rahmen des Wettbewerbes „Unser Dorf hat Zukunft“ 
besucht die Landesbewertungskommission Hoetmar. 
Wir brauchen alle Hoetmarer im Dorf! 
Begehungsroute s. S. 18 | Veranstalter: Dorfwerkstatt

TERMINE

Wir, das neue Team der kfd 
 Hoetmar, haben uns nach meh-
reren intensiven Treffen zu-
sammengefunden und möch-
ten uns hier einmal kurz vor-
stellen: 

Andrea Lücke übernimmt das 
Amt der Sprecherin und hält 
den Kontakt zur 
Presse aufrecht. 
Astrid Tertilt küm-
mert sich a ls 
Schri�führerin um 
alles, was den 
Schri�verkehr aus-
macht. Annette 
Höne betreut wei-
terhin die Kurse 
und organisiert die 
Vertei lung der 
Zeitschrift „Frau 
und Mutter“. And-
rea Averhoff hat 
das Amt der Kas-
siererin übernom-

Vereinsleben Neues Team stellt sich vor

men und wird von Rita Flaß-
kamp unterstützt, die sich um 
die Mitgliederverwaltung 
kümmert. Zudem ist Rita 
Flaßkamp Ansprechpartnerin 
bei Taufen, wohingegen Beate 
Schlüter die Betreuung der 
runden Geburtstage und an-
derer Jubiläen übernimmt, 

z. B. Silber- und Goldhochzei-
ten. Bei Anregungen und Fra-
gen können Sie uns gerne per-
sönlich ansprechen oder auch  
schreiben, z. B. eine E-Mail an 
kfd-hoetmar@t-online.de. 
Wir freuen uns auf die zu-
kün�ige Zusammenarbeit, 

Ihr kfd Team Hoetmar

kfd St. Lambertus Hoetmar unter neuer Führung

Die kfd St. Lambertus Hoetmar: Annette Höne, Rita Flaßkamp, Andrea Lücke, 
Andrea Averho�, Beate Schlüter, Astrid Tertilt (von links).

Starker Service  
ganz in Ihrer Nähe.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Nölker & Saadeh OHG
Freckenhorster Straße 94
48231 Warendorf 
Tel. 02581/5168
Dechant-Wessing-Straße 16 
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 02585/424
noelker-saadeh@provinzial.de

42x62_4c_Noelker_Saadeh_STKS.indd   1 11.03.15   16:59
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Dinge, eine Lösung erwirken 
zu können.“

Auch der Bürgermeisterkandi-
dat von CDU und FDP Axel 
Linke nutzte am Mittwoch die 
Gelegenheit, sich persönlich 
vorzustellen. Als Beigeordneter 
der Stadt Rheine sei er zurzeit 
für 300 Mitarbeiter in den 
Fachbereichen „Bildung, Kul-
tur und Sport“ sowie „Jugend, 
Familie und Soziales“ verant-
wortlich. Schnell wurde deut-
lich, dass der 48-jährige und 
zweifache Familienvater ein 
Vollpro� in der Kommunalver-

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Mobil in den 
Sommer !

Scooter 
von 6 – 15 km/h 
Wir beraten Sie gern – 
auch zu den Abrech  nungs-
möglich keiten bei den 
Krankenkassen.

Probestellung  kurzfristig 
möglich.

TERMINE

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Sonntag 9.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Straße

Montag – Freitag  ab 16 Uhr

Hellstraße, Landhandel Averbeck

Heiner Ruthmann wurde nach 
fast 30 Jahren Vorstandsarbeit 
verabschiedet.

Mitgliederversammlung der CDU Ortsunion Hoetmar
Heiner Ruthmann nach fast 30 Jahren verabschiedet

„Wir setzen uns weiterhin für 
eine vernün�ige Kommunal-
politik von Hoetmarern für 
Hoetmar ein“, versprach Peter 
Molitor, Vorsitzender der 
CDU Orstunion Hoetmar, am 
Mittwochabend, dem 16. Ap-
ril. Auf ihrer Mitgliederver-
sammlung im Corner präsen-
tierten sich die Christdemo-
kraten als starkes Team. 

Einstimmig zum Vorsitzenden 
wiedergewählt wurde Peter 
Molitor, der das Amt mittler-
weile zehn Jahre innehat. Hin-
gegen zog sich Heiner Ruth-
mann nach fast 30 Jahren aus 
der Kommunalpolitik zurück: 
„Du warst immer ein wichtiges 
Bindeglied zwischen den Verei-
nen und hast uns in verschiede-
nen Ausschüssen hervorragend 
repräsentiert“, dankte Peter 
Molitor Heiner Ruthmann für 
die geleistete Arbeit. Ruth-

manns Posten als stellvertreten-
der Vorsitzender übernimmt 
Dirk Niggemann, der bisher 
Beisitzer war. Ebenso fungiert 

Ratsherr Paul Schwienhorst als 
stellvertretender Vorsitzender. 
Einstimmig wiedergewählt 
wurden auch Schri�führer Ste-

phan Ohlmeier, Kassiererin Jut-
ta Schulze Selting sowie die 
Beisitzer Cornelia Serries, Bru-
no Peter, Andreas Brinkmann, 
Manfred Growe und Josef Wil-
lebrand. Weiterhin wurden Pe-
ter Molitor, Paul Schwienhorst, 
Stephan Ohlmeier und Andreas 
Brinkmann zu Delegierten zum 
Kreisparteitag sowie Heinz Elk-
mann und Markus Mestrup zu 
Kassenprüfern gewählt.

Im Jahresbericht blickte Peter 
Molitor insbesondere auf die 
Kommunalwahlen am 25. Mai 
2014 zurück, bei denen Paul 
Schwienhorst (Rat), Hannelore 
Du�ues (Kreistag) und Land-
rat Dr. Olaf Gericke Spitzener-
gebnisse in Hoetmar erzielen 
konnten: „Wir stehen für eine 
konkrete und solide Kommu-
nalpolitik vor Ort.“ Wie Paul 
Schwienhorst berichtete, setze 
sich die CDU Hoetmar zurzeit 
für die zeitnahe Erschließung 
von zwanzig neuen Bauplätzen 
im Baugebiet Weidkamp aus. 

Auch bei der Ausweisung von 
dringend benötigten Gewerbe-
�ächen sei man in Gesprächen 
mit der Stadt Warendorf. 

„In Hoetmar leben zurzeit 47 
Asylbewerber. Ich denke, dass 
wir Hoetmarer so weltoffen 
sind, dass wir froh sind, diese 
Menschen willkommen heißen 
zu dürfen.“ Das Neubürger-
frühstück des Dorfwerkstatt-
Arbeitskreises „Aktiv im Ruhe-
stand“ sei ein erster und vor-
bildhafter Schritt zur Inte-
gration der Neubürger gewesen.

Natürlich werde sich die CDU 
Hoetmar auch weiterhin für die 
Realisierung des Dorfentwick-
lungskonzeptes stark machen. 
So habe man beispielsweise ei-
nen städtischen Zuschuss von 
bis zu 180.000 Euro für die Um-
nutzung des Läutehauses 
durchgesetzt. Eher als Bremser 
fungiere die Stadt derzeit bei 
den Pläne zur ökologischen 
Aufwertung des Wieninger Ba-
ches oder den Bau einer Ver-
kehrsberuhigung am Friedhof, 
wo ortsein- und auswärts im 
Durchschnitt 73 km/h gefah-
ren werde: „Wir sind aber guter 

waltung ist. Aber auch au-
ßerhalb seines Berufes über-
nahm Linke jahrelang Ver-
antwortung. Unter anderem 
über 20 Jahre als Handball-
trainer von Jugend- und Er-
wachsenenmannscha�en. 

Kurz ging Axel Linke auf 
seine politischen Ziele für 
Warendorf ein und nannte 
exemplarisch die �emen 
Wohnungsbau, Tourismus, 
Entwicklung von Gewerbe- 
und Industrie�ächen und 
Breitbandversorgung. Auch 
die Förderung des ländli-

chen Raumes und lebendiger 
Ortsteile seien für ihn beson-
ders wichtig. Ein dickes Lob 
machte Linke Hoetmar: „Ich 
�nde, dass der Zusammenhalt 
der Dorfgemeinscha� in Ho-
etmar Vorbildcharakter für 
ganz Deutschland hat. Hier 
wird angepackt und nicht bloß 
geredet.“ Beeindruckend sei 
für ihn insbesondere, dass es 
gelungen sei, eine Dorfent-
wicklung aus dem Dorf heraus 
anzustoßen und voranzutrei-
ben. 

Er wünschte sich, in den 
nächsten Monaten noch viele 
Facetten und Menschen im 
Dorf kennenzulernen und lud 
zu gemeinsamen Gesprächen 
ein: „Ich bin für sie immer an-
sprechbar.“ Eine Möglichkeit 
ihn kennenzulernen, sei zum 
Beispiel der 6. August, wo die 
CDU Hoetmar zu einer Som-
merradtour einlade. 

Das die Bürgermeisterwahl 
ausgerechnet am 13. Septem-
ber, dem Tag der Landesgold-
dorfsiegerehrung, statt�ndet, 
könnte ein gutes Omen sein. 
„Als wir 1975 Bundesgolddorf 
geworden sind, wurde auch 
Landrat Predeick neugewählt. 
Seine erste Amtshandlung war 
es, ein Fass Freibier in Hoet-
mar anzustechen“, erinnerte 
sich Alfred Mense. Die heimi-
schen Christdemokraten hät-
ten jedenfalls nichts dagegen, 
am 13. September zweimal 
jubeln zu dürfen.

(hinten v.li.n.re.) Bruno Peter, Stephan Ohlmeier, Jutta Schulze Selting, Cornelia Serries, Josef 
Willebrand, Manfred Growe; (vorne v.li.n.re.) Paul Schwienhorst, Peter Molitor, Andreas Brinkmann 
und Dirk Niggemann.

Samstag, 20. Juni 2015 | 9.00 Uhr

Tagesradtour
Das Münsterland wird auf vielfältige Weise besungen 
und bedichtet und die schöne Parklandschaft gerühmt. 
Auf unserer Radtour werden wir ein schönes Plätzchen 
suchen, wo wir picknicken können, jede/r bringt sich 
etwas dazu mit. Die Gruppe entscheidet, ob und wo 
wir zum Abschluss des Tages einkehren. Leitung: 
Reimund Weiler | Tre�punkt: am Dorfbrunnen
Veranstalter: Lebens- und Glaubensschule Hoetmar e.V.

Sonntag, 21. Juni 2015 | 10.00 – 18.00 Uhr

Tag der Landwirtschaft
Der „Tag der Landwirtschaft“ kommt das erste Mal nach 
Beckum. Zwischen Marktplatz und Westenfeuermarkt 
wird es ein Unterhaltungs- und Informationsprogramm 
geben. Neun landwirtschaft liche Organisationen und 
Verbände arbeiten für den „Tag der Landwirtschaft“ 
zusammen. Ort: Stadtzentrum Beckum | Veranstalter:  
Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband e. V.

Donnerstag, 25. Juni 2015 | 16.00 – 20.00 Uhr

Blutspenden in Hoetmar 
Ort: Aula der Dechant-Wessing-Grundschule
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz

Sonntag, 28. Juni 2015 | 8.00 Uhr

Festhochamt zum Beginn der Buddenbaumwoche
Gegrüßet seist du Maria (Brahms), Seht Brot und Wein 
(FrbChB II), Groß sein lässt meine Seele den Herrn (Geisel-
hart). Ort: Kapelle Buddenbaum
Veranstalter: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar

Montag, 29. Juni 2015 | 15.30 Uhr

„FFF“ Frieden – Frauen – Fahrrad
Sternwallfahrt nach Buddenbaum in Hoetmar. 
Eine Veranstaltung des Diözesanverbands Münster.
Ort: Wallfahrtskapelle Buddenbaum | Veranstalter: 
Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus Hoetmar

Dienstag, 30. Juni 2015 | 20.00 Uhr

Buddenbaumwoche
Pilgermesse, mitgestaltet vom Kirchenchor
Ort: St.-Lambertus-Kirche Hoetmar
Veranstalter: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar

Mittwoch, 1. Juli 2015 | 8.00 Uhr

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Gemeinschaftsmesse der Frauen in Buddenbaum
mit anschließendem Frühstück im Pilgertre�
Ort: Wallfahrtskapelle Buddenbaum | Veranstalter: 
Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus Hoetmar

    

 

Eintritt   Kinder 5,- €  ·  Erwachsene 7,- €

Spielzeit 14.05. – 30.08.2015

Samstag 30. Mai 2015  17.00 Uhr

Sonntag 31. Mai 2015  16.00 Uhr

Donnerstag 4. Juni 2015  16.00 Uhr

Donnerstag 18. Juni 2015  14.30 Uhr

Donnerstag 25. Juni 2015  20.00 Uhr

Dienstag 23. Juni 2015  14.30 Uhr

Weitere Termine im August folgen…

Reservierungen Telefon 0 25 29.94 84 84 – oder 
nutzen Sie unsere Online-Kartenreservierung 

nach Michael Ende

Ab dem 8. August 2015 spielen wir für Sie 

„Katharina Knie“ von Carl Zuckmayer
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Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

• Allgemeine Untersuchungen
• Diagnose – Therapieplan
• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Pferde · Hunde · Katzen · Rinder

ACHVERBAND

IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

Ahlener Straße 8 a 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06
Telefax 0 25 85 / 9 40 05 07

dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
www.dat-blomenhues.de

Donnerstag + Freitag
  9.00 – 12.30 Uhr

14.30 – 18.00 Uhr

Montag bis Mittwoch
und Samstag 

– geschlossen –

Öffnungszeiten

Sport, Spiel und eine intakte Dorfgemeinschaft 
Vereinsleben Impressionen von den 43. Nilspiele des SC Hoetmar

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

Die diesjährigen Nilspiele des 
SC Hoetmar haben am 
P�ngstwochenende auf dem 
Sportgelände rund um den 

Wiebusch wieder eine Menge 
zu bieten gehabt. Nach zwei 
Niederlagen in den Vorjahren 
setzte sich der Norden nach 15 
spannenden und fairen Duel-
len insgesamt mit 8:7 gegen 
den Süden durch und errang 
für ein Jahr die Vorherrscha� 
im Dorf. 

Den entscheidenden achten 
Punkt errangen die C-/D-Ju-
nioren mit ihrem 3:1-Erfolg 
über den Süden bereits am 
frühen Sonntagnachmittag. 
Ausschlaggebend für den Ge-

samttriumph des Nordens wa-
ren 2015 die Fußballer, die vier 
von sieben Nilpunkten gewan-
nen. Alle anderen Duelle im 

Tennis, Volleyball und Tisch-
tennis endeten Unentschie-
den. Für versöhnliche Gesich-

ter im Süden sorgte der 5:1-Er-
folg im prestigeträchtigen 
Senioren-Nilspiel bei herrli-

chem Wetter am Sonntag-
abend. 

Nicht in zwei Lager getrennt 
waren die Mädchentanzgrup-
pen der Breitensportabteilung, 
die zwischen den einzelnen 
Programmpunkten ihre Cho-
reografien zeigten und von 
den zahlreichen Zuschauern 
viel Applaus bekamen.

Aber nicht nur in den sportli-
chen Wettkämpfen wurde den 
Gästen am Wiebusch eine 
Menge geboten. So fand be-
reits am Freitagabend mit dem 
Grenzschildaufstellen auf der 
Brücke am Kindergarten und 
dem anschließenden Enten-
rennen auf dem „Nil“ die o�-
zielle Nilspiel-Erö�nung statt. 
Abends trafen sich die SC-Se-

nioren zu einer kleinen Olym-
piade und im Festzelt fand die 
zweite SC-Pokernacht statt.

Jubelnde Gesichter sah man am 
Samstag. So gewann das Team 
„Beachapokalypse“ das Beach-

volleyball-Turnier der Jugend 
knapp vor „DUVINE“ und im 
Seniorenbereich setzten sich 
„Die Otten“ in drei Sätzen ge-
gen „Pritch Perfect“ durch. Das 

Völkerballturnier der Landju-
gend Hoetmar auf dem Sport-
platz gewannen – mal wieder 
– die Golddorf-Jungs, die an-
schließend zum Pokaltrinken 
zur �eke zogen. Beim dritten 
Traditionsnillauf über 4,5 Kilo-

meter ging es weniger um den 
sportlichen Ehrgeiz, sondern 
vielmehr um den Spaß an der 
Bewegung und einen Beitrag 
zur eigenen Gesundheit. 

Der Förderverein der Grundschule kümmerte sich beim 
Grenzschildaufstellen um die Bewirtung: Beate Sickmann,  
Sven Dittrich, Angelika Schockmann, Marie Jungmann und  
Finja Dittrich (von links).

Mit dem Grenzschildaufstellen wurden die 43. Nilspiele am 
Freitag o�ziell erö�net.

Das Tennis-Jugend-Nilspiel gewann der Norden mit 6:3.

Impression vom Beachvolleyballturnier. Zum dritten Mal fand der Traditionsnillauf über 4,5 Kilometer statt.

Mit Feuereifer am Ball waren die Minikicker/U8/U9.

Von zahlreichen Schaulustigen wurde das Entenrennen auf dem Nil verfolgt.
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Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende 
auf am Donnerstag, 25. Juni 2015,  
16–20 Uhr in der  Dechant-Wessing-Schule. 

Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 
l LED-Echtwachskerzen  

und LED-Lichterketten

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

„116 Betriebe mit knapp 450 
Arbeitsplätzen und 28 Auszu-
bildenden sind für ein Dorf 
wie Hoetmar mehr als be-
achtlich“, war Axel Linke am 
Dienstagabend, dem 12. Mai, 
beeindruckt. Im Möbel- und 
Küchenstudio Hoetmar ser-
vierte der Bürgermeisterkan-
didat von CDU und FDP mit 
Hilfe der „Hausherren“ Su-
sanne und Peter Steinkamp 
den Mitgliedern des Hoetma-
rer Gewerbekreises leckeres 
Schweine�let, Brot, Spargel, 
Salat und zum Nachtisch Erd-
beeren. Gleichzeitig nutzte er 
die Möglichkeit, mit den hei-

mischen Gewerbetreibenden 
in entspannter Atmosphäre 
ins Gespräch zu kommen.

Ein vielfach geäußerter 
Wunsch war die Ausweisung 
neuer Gewerbe�ächen. Laut 
der stellvertretenden Gewer-
bekreisvorsitzenden Susanne 
�olen habe eine Umfrage un-
ter den Mitgliedern ergeben, 
dass in den kommenden Jah-
ren ein konkreter Bedarf an 
circa 2 bis 2,5 Hektar Gewer-
bef läche bestehe. „Um das 
Projekt zu realisieren, müssen 
wir uns mit der Bezirksregie-
rung an einen Tisch setzen 

und nach Lösungen suchen“, 
sagte Linke und sicherte seine 
Unterstützung zu.

Weiterhin wünschten sich die 
Gewerbetreibenden einen 

Breitbandausbau, von dem 
auch die Privathaushalte pro-
�tieren würden. Linke verwies 
in diesem Zusammenhang auf 
das Beispiel Wettringen, wo 
im letzten Jahr in Zusammen-
arbeit mit einer Privat�rma 
�ächendeckend ein Glasfaser-
netz verlegt worden sei. Eine 
ähnliche Lösung könne er sich 
auch für Warendorf und seine 
Ortsteile vorstellen.

Zudem stieß am Dienstag-
abend bei  den Anwesenden 
Axel Linkes Versprechen, die 
Stadtverwaltung im Falle sei-
ner Wahl umgehend als mit-
telstandsorientierte Verwal-
tung zerti�zieren zu lassen, 
auf o�ene Ohren. Weiterhin 
wurde kurz über die geplante 
zweite Hoetmarer Gewerbe-
schau im April 2016 und den 
Besuch der Landesbewer-
tungskommission im Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kun�“ am 16. Juni von 8.30 bis 
10.30 Uhr gesprochen.

Hoetmarer Gewerbekreis Axel Linke servierte leckeres Schweine�let, Brot, Spargel, Salat und Erdbeeren

Schlemmerabend im Möbel-und Küchenstudio

Dirk Kurbjuweit, Susanne Tholen, Axel Linke, Peter Steinkamp, Jan Eichholt und Ralf Hölscher 
bereitete der Schlemmerabend sichtlich Freude.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Str. 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  und  14.30–18.00 Uhr. 
Sa. 9.00–12.00 Uhr

Tolle Schreibtisch- 
Systeme von Moll
mitwachsend, erweiterbar

✓ Kindgerechte Sicherheit
✓ Beste Umwelt 
 freundlichkeit
✓ Beste Ergonomie
✓ Qualität mit Brief und Siegel
✓ Tolle Extras gratis mit dabei !
✓ Bester Wiederverkaufswert
✓ Bestnote bei  
 Stiftung Warentest

moll – das Original.
Höhenverstellbare Schülerschreib-
tische mit Bestnote

super- 
günstig

Für alle Altersklassen hatte sich 
das Organisationsteam ein 
buntes Programm ausgedacht. 
So gab es für die Kinder zum 

Beispiel eine Knaxburg, Kett-
cars, Ponyreiten, ein Glücksrad 
oder Torwandschießen. Auch 
die Kinderdisco im Festzelt 

wurde wie die 90er-Jahre-Party 
(Samstagabend) und SC-Sport-
lerparty (Sonntagabend) sehr 
gut angenommen. „Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Eh-
renamtlichen, die zum Gelin-
gen der Nilspiele beigetragen 
haben“, sagte Uwe Hesse, Vor-

sitzender des SC Hoetmar: 
„Ich bin stolz, dass wir die gan-
ze Veranstaltung wieder kom-
plett in Eigenregie auf die Bei-
ne gestellt haben.“ Mit der Fa-
milienradtour rund um 
Hoetmar klangen die Nilspiele 
am P�ngstmontag aus.

„Die Otten“ (Männerteam) feierten den Sieg im 
Beachvolleyballturnier gemeinsam mit dem Zweitplatzierten 
Damenteam „Pritch Perfect“.

Die Golddorf-Jungs gewannen wieder einmal  
das Völkerballturnier der Landjugend Hoetmar.

Volles Haus am Wiebusch – bei den 43. Nilspielen  
des SC Hoetmar traf sich das ganze Dorf.

Der Vorsitzende des SC-Hoetmar Uwe Hesse bedient  
die Anzeigetafel am Sportlerheim.
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schon ab 19,90 
Eurowww.autonet.de

Freie Sicht
Sicherer Halt
Optimale Erreichbarkeit

Wir sind 
offi zieller Einbaupartner 

von autonet

Navi-Einbauservice

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85- 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

n Zuverlässige Reinigungskraft für privates Einfami-
lienhaus in Hoetmar gesucht, 1 x wöchentlich ca. 4 Stun-
den. Telefon 0 25 85 / 565

n Verkaufe mein Aquarium, Sonderanfertigung in 
Würfelform mit den Maßen 70 x 60 x 60 cm (ohne Fische). 
Zwei Seiten sind mit einer 3D-Rückwand verkleidet. TOP-
Zustand, erst 3 Monate alt, inkl. Zubehör (Innen�lter, LED-
Beleuchtung mit Dimmer). Nähere Infos unter Telefon 
0176 - 56 54 87 63

n Wir bieten Mädchen (ab 12 Jahren) kostenlose Reit-
beteiligung inklusive Pony p�ege und Paddock-Reini-
gung (zwei Shetland  Ponys, zwei Isländerpferde). Wer Inte-
resse hat meldet sich einfach unter Telefon 0 25 85 / 429

n Büro / Ladenlokal in Hoetmar gesucht, ca. 100 qm, 
möglichst im Erdgeschoss. Gerne auch mit Lagerraum. 
 Zuschriften bitte unter Chi�re WiHa46-A an „Wir in Hoet-
mar aktuell“, Dechant-Wessing-Straße 38, 48231 Waren-
dorf-Hoetmar

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos verö�ent-
licht. Die Verö�entlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext 
sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT – GEFUNDEN

Schreibwaren · Büromaterial · Dekoartikel · Geschenke
Bastelutensilien · Bücher · Zeitschriften · Briefmarken 
Paketannahme · chem. Reinigung und Mangelservice

Schenken
Schreiben

Christiane Eickhoff

Schulbuchbestellungen 2015 …

… und alles für den Schulanfang!

! Geänderte Öffnungszeiten in den Sommerferien !
Montag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr | 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr (nachm. geschlossen)
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Lambertusplatz 2 · Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 06 55

Für alle Schülerinnen und Schüler    
bestellen wir gerne die für das neue 
Schuljahr  benötigten Bücher. Einfach 
Buchzettel mit Namen bis spätestens 
18. Juli abgeben – und die Bücher sind 
pünktlich zum Schulanfang da.

Die Route der Dorfbegehung

 1  Begrüßung / Stellmacherei /  
Backhaus /Pusteblume

 2 Lanwehr- Park
 3  Feuerwehrneubau / Baugebiet /  

Landjugend
 4  Kleinholzallee / Sportaktionen / 

Schachbrett
 5  Grundschule
 6 Kindergarten
 7 Renaturierung Wieninger Bach
 8  Bürgerbus / Buswartehäuschen
 9 Läutehaus
 10 Alte Bausubstanz / Huerkamp
 11 St. Lambertus / Buddenbaum
 12 Schützenverein
 13 Gewerbekreis / Landwirtschaft
 14 Karnevalsverein
 15  Saal Bütfering / Vorstellung  

weiterer Projekte / Filme /  
Abschluss

Inzwischen ist bekannt, dass 
am Dienstag, dem 16. Juni, zwi-
schen 8.30 und 10.30 Uhr die 

Bewertungskommission in 
Hoetmar unterwegs ist. Im 
Vorfeld wird sich der eine oder 

andere aber vielleicht fragen, 
wo er sich am besten au�alten 
kann, um im Dorf Präsenz zu 

zeigen. Zu diesem Zweck dru-
cken wir hier einmal die Bege-
hungsroute ab:

Telefon 0 25 85 / 3 62 02 38

Wir sehen uns im Corner!

Dechant-Wessing-Straße 45 in Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 3 62 02 38

Wi
ns im Corner!

ir sehen uns im C

DDeecchant-t-t WeWeW ssing-g-g Straße 45 in Hoetmar

Do. 18.00 bis 0.00 Uhr Sa. 17.00 bis 1.00 Uhr
Fr. 18.00 bis 1.00 Uhr So. 14.30 bis 0.00 Uhr

… und zusätzlich an und vor Feiertagen!

●  Räumlichkeiten für Familien- und 
Betriebsfeiern bis 100 Personen

●  freie Kegeltermine

Frühstück nach 

Voranmeldung
(ab 8 Personen)

Gut vorbereitet in den Urlaub
(rgz-p). Vor einer Fernreise 
denken die meisten daran, 
sich über nötige Schutzimp-
fungen zu informieren. Doch 

nicht nur dann sollte man ei-
nen Blick in den Impfpass 
werfen. Gegen manche Er-
krankung ist eine regelmäßige 

Au�rischung nötig. Alle zehn 
Jahre sollte etwa der Impf-
schutz vor Tetanus, Diphtherie 
und Keuchhusten erneuert 

werden. Bei al-
len nach 1970 
Geborenen ist 
zudem die Ma-
sernimpfung 
sinnvoll. Denn 
selbst wer eine 
dieser Krank-
heiten durch-
gemacht hat, 
ist nicht unbe-
dingt immun. 
Hilfreiche In-
format ionen 
rund um das 
wichtige The-
ma Impfung – 
darunter einen 
pr a k t i s c hen 
Impfplaner – 
gibt es bei-
spielsweise un-
ter www.impf-
tipp.de.

Beim Blick in den Impfpass 
sollte darüber hinaus auch der 
Impfstatus gegen Pneumo-
kokken und FSME kontrol-
liert werden. Die Pneumokok-
ken-Impfung empfiehlt die 
Ständige Imp�ommission am 
Robert Koch-Institut (STIKO) 
für Menschen über 60 Jahre 
sowie für chronisch Kranke. 
Die Bakterien können vor al-
lem bei Personen mit ge-
schwächtem Immunsystem 
wie Diabe tikern, Asthmati-
kern und Herz-Kreislauf-Pati-
enten Lungenentzündungen 
und andere schwere Erkran-
kungen wie Hirnhautentzün-
dungen oder Blutvergi�ungen 
auslösen. Bei kleinen Kindern 
sind schmerzha�e Mittelohr-
entzündungen die häufigste 
Folge. Übertragen werden 
Pneumokokken durch Tröpf-
cheninfektionen. Die Kran-
kenkassen übernehmen die 
Kosten für die von der STIKO 
empfohlenen Impfungen.

Ein Impfkalender erinnert an alle wichtigen Impfungen, viele Informationen gibt es 
auch unter www.impftipp.de. Foto: djd/P�zer Deutschland
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Schreck-
gestell
gegen
Vögel
Spiel-
bank-
ange-
stellter

sorg-
fältig,
exakt

im Ge-
schmack
wie
Zucker

nicht
völlig

niederl.-
spra-
chiger
Belgier

kirch-
licher
Titel im
Orient

dt.
Erfinder
des Com-
puters

Mundart

englisch:
eins

Nestor-
papagei

Erbauer
der
Arche

span-
nendes
Buch
(Kw.)

Zwergen-
könig
(Sage)

Raben-
vogel

Titel-
figur bei
Milne
(Bär)

Koch-
rück-
stände

Päda-
gogin

Zentral-
asiat
(China)

Betreuer
im
Stadion

solide

eine
Versie-
gelung

Pein-
lichkeit

süd-
finnische
Industrie-
stadt

babylo-
nische
Gottheit

Über-
bringer

westdt.
Sende-
anstalt
(Abk.)

kurz für:
in dem

erster
römi-
scher
Kaiser

Lehrer
Samuels

afrik.
Dick-
blatt-
gewächs

Fremd-
wortteil:
doppelt

franzö-
sischer
Frauen-
name

Stadt mit
größtem
Kirch-
turm

Schau-
platz e.
irischen
Sage

deutsche
Vorsilbe:
schnell

einge-
dickter
Frucht-
saft

engl. Kri-
minal-
autor
(Eric)

Lese-
stoff

chem.
Zeichen
Germa-
nium

unge-
bunden

Ausnut-
zer einer
Notlage

see-
lische
Krank-
heit

Segel-
flieger

Frage-
wort

niederl.
Adels-
prädikat

Ge-
wächs

Schütz-
ling

franzö-
sischer
unbest.
Artikel

weib-
liches
Zauber-
wesen

kleine
Nägel

Pfiff,
Schwung

vorher,
früher

Apostel
der
Eskimos

schwäb.
Herr-
scher-
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PR EISR ÄT SEL

Ein weiterer Gutschein wartet auf einen Gewinner: 
Roman Jung mann vom Fischrestaurant Jungmann 
stellt aufs Neue als Gewinn  einen Gutschein für zwei 
Personen für ein Fisch-Bu�et im Wert von 47,80 € zur 
Ver fügung. Dieser Gutschein ist am Freitag, dem 24. 
Juli 2015, einzulösen. Senden Sie die Lösung des 
Kreuzwort rätsels, die sich aus den nummerierten 
Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder im Brief-
umschlag (bitte ausreichend frankieren oder direkt 
abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender mit 
Telefon num mer nicht vergessen) bis zum 25. Juni 2015 
an: 
Redaktion „Wir in Hoet mar aktuell“, c/o Druckidee, 
Dechant-Wessing-Str. 38 , 48231 Warendorf-Hoetmar.
Es geht natürlich auch per E-Mail an:

redaktion@hoetmar- aktuell.de

Gewinner aus April

Im April hatten wir als Lö-
sungswort „Struwenteig“ vor-
gegeben. Dieses Mal hatte Bar-
bara Brinkmann aus Hoetmar 
Glück. Sie konnte im Mai  ge-
meinsam mit ihrer Tochter 
Karla den Gutschein für das 
Fischbuffet im Restaurant 
Jungmann eingelösen. Wir 
gratulieren herzlich und sind 
auf den nächsten Gewinner 
gespannt.

Betagte Balkone renovieren 
und mit einem Designboden 
individuell gestalten
(rgz-p). Nichts wie raus an die frische Luft: 
An schönen Tagen werden Terrassen 
oder Balkone zum Freiluftwohnzimmer, 
in dem sich ein Großteil des Freizeitle-
bens abspielt. Einfach nur ein paar Klapp-
stühle auf den Balkon stellen – das war 
allerdings gestern. Heute wird der Au-
ßenbereich mit Liebe zum Detail einge-
richtet. „Der Cocooning-Trend hat längst 
auch Balkon und Garten erreicht. Hoch-
wertige Möbel, bunte Blumenkübel und 
ein individuelles Design bis hin zur Bo-
dengestaltung scha�en eine wohnliche 
Atmosphäre“, sagt Bauen-Wohnen-Ex-
perte Johannes Neisinger vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.de. Nicht 
nur Kinder genießen die Sommerfreuden 
dabei am liebsten barfuß. Zu ärgerlich, 
wenn ein betagter Bodenbelag mit Ris-
sen oder verwittertem Holz für schmerz-
hafte Erlebnisse sorgt, etwa mit einem 
Splitter im Fuß.

Ein Tattoo für den Balkon 
oder die Terrasse
Nach vielen Jahren der Nutzung 
sollte man deshalb besser eine 
Renovierung des Bodenbelags 
ins Auge fassen. Den Balkon 
oder die Terrasse �t für den 
Sommer zu machen, geht dabei 
einfacher und schneller, als viele 
denken. Sanierungssysteme aus 
speziellen Harzen sorgen in nur 
einem Tag für eine glatte, bar-
fußtaugliche Ober�äche mit ei-
ner angenehmen Haptik – und zudem für 
einen trendigen Look. Wer einen besonde-
ren Blickfang sucht, kann den Balkonboden 
nun sogar mit einem „Tattoo“ schmücken. 
Von Blumen über Tiermotive bis hin zu Or-
namenten: Bei „Tri�ex FloorTattoo“ etwa 
sind der Kreativität kaum Grenzen gesetzt. 
Mehr Informationen zu den Renovierungs-
systemen gibt es unter www.tri�ex.de.

Schnelle Renovierung
Die Schablonen werden vom Fachhand-
werker in Form von Bordüre, Element, 

Bild oder Flächenmotiv einfach aufge-
bracht. Dazu kommen zwei Finishfarben 
zum Einsatz. Die Hintergrundfarbe wird 
auf dem Untergrund appliziert, danach 
erfolgt das Aufbringen der gewünschten 
Folie. Die Aushärtungszeiten sind kurz, so 
dass schon am nächsten Tag die Einwei-
hungsparty für den neuen Design-Bal-
kon steigen kann. Das System setzt nicht 
nur optische Akzente, sondern dient zu-
dem als Versiegelung und Abdichtung 
des Balkons - für viele Jahre Sommerfreu-
den.

TIPP

Barfußtauglich – und im trendigen Look

*Schallpegel gemessen/garantiert

NEU

AUTOMOWER® 310
Zuverlässiger, vierrädriger Rasenmähroboter, der für
komplexe Gärten und steile Steigungen bis 40% geeignet ist.
Viele individuelle Einstellungen möglich. Wechselcover in
orange und weiß erhältlich (Zubehör).
58/60 dB(A)*
Geeignet für Flächen
bis zu 1.000 m² (+/– 20 %). € 1.899,–

„Seit 15 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar ·Tel. 0 25 85 / 9 30 90 ·www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-StationIhr Fachhändler mit Service-Station

Landtechnik GmbH & Co. KG

*Schallpegel gemessen/garantiert

NEU

AUTOMOWER® 310
Zuverlässiger, vierrädriger Rasenmähroboter, der für
komplexe Gärten und steile Steigungen bis 40% geeignet ist.
Viele individuelle Einstellungen möglich. Wechselcover in
orange und weiß erhältlich (Zubehör).
58/60 dB(A)*
Geeignet für Flächen
bis zu 1.000 m² (+/– 20 %). € 1.899,–

„Seit 15 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar ·Tel. 0 25 85 / 9 30 90 ·www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

48231 Warendorf-Hoetmar · Telefon 0 25 85 / 9 30 90 
www.hoelscher-landtechnik.de

Tipp: Verwöhnmenüs für Gesellschaften!

 

Fisch-Buffet: 23,90 €
Freitag, 5. Juni, 26. Juni, 10. Juli und 24. Juli ab 19 Uhr ✽

Mit „Tattoos“ für den Bodenbelag lassen sich 
Balkone und Terrassen kreativ und individuell 
gestalten.       Foto: djd/Tri�ex
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Schon wieder ist der Akku leer?

autofocus67/fotolia.com

Wir bieten: Akkureparatur, 
neue Ersatzakkus, Batterien für:

Akkureparatur · Neu-/Ersatzakkus · Batterien

www.akkuservice-warendorf.de

Telefon  0 25 85 / 94 09-56

Unverbindliche Beratung vor Ort.
Kostenlose Abholung und Auslieferung.

E-Bikes • Elektro-Roller • Akkuwerkzeuge •
Golfcarts und Golfcaddys • Caravan-Mover 
• Seniorenmobile • E-Rollstühle • Garten-
geräte • Reinigungsroboter und -maschinen
 • Elektro-Boote • u.v.m.




